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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
ich freue mich, euch heute zu einem weiteren Heimspiel 
unserer Mannschaft begrüßen zu können. Mit LIT 1912 II 
erscheint wieder eine Mannschaft aus der ostwestfä-
lischen Nachbarschaft in unserer Sporthalle. Herzlich 
willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt für alle, die 
zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, 
ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel 
leiten Philipp Schürhoff und Benedikt Steinebach. Philipp 
kommt aus Olpe, Benedikt aus Siegen. Gern gesehen 

sind natürlich die Gästefans, die ihre Mannschaft zu uns nach Spenge begleitet 
haben. Auch ihnen gilt ein herzliches Willkommen.    
Unserer Gastmannschaft aus Nordhemmern sind wir vom TuS Spenge schon öfter  
begegnet. Es gab in der 3. Liga allerdings coronabedingt weniger Spiele zwischen 
unseren beiden Teams als vorgesehen. Die Leistungsfähigkeit der Mannschaft von 
LIT 1912 II haben wir vor der Saison als recht hoch eingeschätzt. Dabei bleiben 
wir auch jetzt, obwohl ihre Ergebnisse bisher nicht so recht den Erwartungen ent-
sprachen. Wir gehen davon aus, dass unsere Mannschaft heute stark gefordert 
sein wird.  
Das Team des TuS Spenge hat die beiden letzten Spiele gewonnen, beide sogar 
ziemlich deutlich. Dennoch war die Leistung recht unterschiedlich. Vor zwei 
Wochen in Köln-Longerich war sie optimal, das Spiel vor einer Woche gegen den 
TV Aldekerk lief dann nicht ganz so gut. Unsere Mannschaft lag öfter im Rückstand, 
zuletzt sogar neun Minuten vor Schluss noch. Dann jedoch erwies sie sich wieder 
als ein Team, das niemals aufgibt, spielte deutlich besser und gewann. 
Übrigens: Bei den beiden Spielern auf dem historischen Foto aus dem letzten 
HandballReport handelt es sich um Marco Steffen (15) und Andreas Bock (13). 
Das Bild ist um das Jahr 2000 entstanden.  
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Liqui Moly Bundesliga: Gerangel an der Tabellenspitze
Spannend wie selten ist die Situation an der Tabellenspitze 
der Handball-Bundesliga. Tabellenführer sind die Füchse 
Berlin, aber auch die Rhein-Neckar-Löwen, der THW Kiel, der 
SC Magdeburg, der HC Erlangen – und mit etwas Abstand 
die SG Flensburg-Handewitt – dürfen sich momentan Hoff-
nung auf die deutsche Meisterschaft machen, auch wenn 
noch etwa 25 Spieltage anstehen. 
Am Tabellenende befinden sich der Aufsteiger ASV Hamm-
Westfalen (2:16 Pkte.) und Ostwestfalens GWD Minden 
(0:18 Pkte.). Für beide Mannschaften dürfte der Klassen-
erhalt schwierig werden. Der zweite Aufsteiger, der VfL Gum-
mersbach, kann sich dagegen in der Eliteliga gut behaupten 
und rangiert mit 11:7 Punkten im oberen Tabellenmittelfeld. 
Drei Gummersbacher (Dominik Mappes, Lukas Blohme und 
Julian Köster) liegen sogar mit im Vorderfeld der Bundes-
liga-Torschützen. 
Der TBV Lemgo scheint in der laufenden Saison nicht richtig 
in den Tritt zu kommen. Am letzten Wochenende musste 
man gegen einen starken HSV Hamburg in eine sicherlich 
nicht eingeplante 28:32-Heimniederlage einwilligen. 

1. Füchse Berlin 296 : 238 17 : 1 
2. Rhein-Neckar Löwen 297 : 250 16 : 2 
3. THW Kiel 264 : 210 14 : 2 
4. SC Magdeburg 256 : 212 14 : 2 
5. HC Erlangen 251 : 229 13 : 3 
6. SG Flensburg-Handewitt 270 : 243 13 : 5 
7. TSV Hannover-Burgdorf 254 : 254 12 : 6 
8. VfL Gummersbach 267 : 258 11 : 7 
9. HSV Hamburg 261 : 254 10 : 8 

10. MT Melsungen 246 : 252 8 : 10 
11. TVB Stuttgart 262 : 298 8 : 12 
12. HSG Wetzlar 236 : 250 5 : 13 
13. FRISCH AUF! Göppingen 245 : 267 5 : 13 
14. Bergischer HC 240 : 257 4 : 14 
15. TBV Lemgo Lippe 249 : 267 4 : 14 
16. SC DHfK Leipzig 237 : 267 4 : 14 
17. ASV Hamm-Westfalen 229 : 278 2 : 16 
18. GWD Minden 218 : 294 0 : 18
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Unser heutiger Gast: LIT 1912 II

Der Kader von LIT 1912 II wurde zur neuen Saison durch einige Neuzugänge 
verstärkt. Der ehemalige Nationalspieler Kroatiens und Katars Marko Bagaric 
(36) soll in der Abwehr für Zusammenhalt sorgen. „Marko ist ganz sicher alles, 
aber bestimmt kein Handballrentner”, sagt Trainer Daniel Gerling über den 
2,02-Meter-Riesen. Vorgesehen ist Bagaric beim Hiller Drittligisten vor allem in 
der Abwehr. Gemeinsam mit Evars Klesniks verfügt die LIT-Mannschaft damit 
wohl über die erfahrenste Drittliga-Defensive. 
Vom Zweitbundesligisten ASV Hamm I ist Sören Südmeier, der aus Hille 
stammt, zur LIT-Mannschaft gestoßen. Neben Abwehrspieler Bagaric und 

Mittelmann Südmeier haben sich zudem 
Kreisläufer Eimandas Grimuta (Eintracht 
Hildesheim), Torwart Joonas Klama (Bergi-
scher HC) sowie die Eigengewächse Julian 
Borren und Marvin Meinking den Nordies 
angeschlossen. Angekündigt als Neuzu-
gang wurde auch Rückraumspieler Florian 
Freitag, der zuletzt für den TuS Vinnhorst 
spielte, bislang aber noch nicht eingesetzt 
werden konnte. 
Nach zum Teil deftigen Niederlagen gegen 
den TV Aldekerk (27:30), die SGSH Dragons 
(16:24), den ASV Hamm-Westfalen II 
(25:28), die Ahlener SG (20:38), den VfL 
Gladbeck (26:39) und den TSV GWD II 
(27:29) bei lediglich zwei Siegen gegen die 
Bergischen Panther (32:27) und das Team 
HandbALL Lippe II (34:27) sowie einem 
Unentschieden (30:30) gegen den TuS 
Opladen steht die Mannschaft aus dem 
Altkreis Minden – von Trainer Gerling und 
den Offiziellen vermutlich unerwartet – mit 
5:13 Punkten mit im Tabellenkeller. 
Zu den gefährlichsten Torschützen der Nor-
dies zählen bislang Sören Südmeier, Jannik 
Borcherding, Marten Franke und Jannik 
Gartmann.

Kader: TW Jannis Finke, TW Linus Ernstmeyer, TW Joonas Klama, Finn Gernus, Nico Kruse, 
Marko Bagaric, Jannik Borcherding, Julius Brune, Niklas Knüttel, Sören Südmeier, Jannik Gart-
mann, Eimantas Grimuta, Patrik Blazicko, Julian Borren, Kim-Patrick Kliver, Robin Drees, Evars 
Klesniks, Marten Franke, Marvin Meinking, Lennart Schwier; Trainer: Daniel Gerling
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

HR-Leser fern von Spenge
Rolf Möcker, in Augustdorf verheiratet, wird von seiner in 
Spenge wohnenden Schwester Doris Schimmelpfennig mit 
dem gedruckten HandballReport versorgt. Rolf Möcker gehört 

seit vielen Jahren dem HR-Redak-
tionsteam an und ist auf historische 
Berichte spezialisiert. 
Auch der in Moers wohnende HR- 
Mitarbeiter Ulrich Eickmeyer ist Fan 
des Gedruckten und wird von Norbert 
Sahrhage mit den HR-Ausgaben 
beliefert. Ulrich führt viele Gespräche 
u. a. mit Trainer Heiko Holtmann, 
Funktionären auch anderer Drittliga-
Vereine und Fans, die sich für den 
TuS einsetzen. 
Diese Liste ist eine Auswahl und 
ließe sich beliebig fortsetzen. 
Raimund Kniep und Josef Patzelt 

unterstützen den TuS-Handball als Freunde und Partner. Das 
gilt auch für Gerd Biermann, Rolf Depping und selbstver-
ständlich für Horst Brinkmann. Wie viele Internet-Nutzer den 
HandballReport auf der TuS-Homepage lesen, lässt sich 
nicht ermitteln. Das HR-Team ist dem Geheimnis des 25. 
HR-Jahrgangs des schon viel länger erscheinenden Reports 
auf der Spur. Es könnte mit dem Titel zusammenhängen, 
denn ursprünglich hieß das Informationsheft Hallenhand-
ball-Report. Das ist allerdings nur eine Vermutung.

Es gibt mehrere Ex-Spenger, die den HandballReport 
zwar auch auf der TuS-Homepage lesen, jedoch auf die 
gedruckte Form allergrößten Wert legen. Dazu fünf Beispiele: 
Klaus Ramm in Hamburg wird von 
seinem ehemaligen Trimmer-Kolle-
gen Rolf Depping auch mit weiteren 
TuS-Handball-Informationen belie-
fert. Klaus Ramm verfolgt die Spiele 
des Drittligisten im Internet bei Tee 
aus einer TuS-Tasse. 
Der ebenfalls in Hamburg wohnende 
Raimund Kniep, dessen Brief an 
Horst Brinkmann im HR 4 des 25. 
Jahrgangs veröffentlicht wurde, ist 
ebenfalls Bezieher der gedruckten 
Ausgabe und wird vom TuS-Vorsit-
zenden mit den neuesten Ausgaben 
versorgt. 
Josef Patzelt, den vor mehr als einem halben Jahrhundert 
die Liebe in das hessische Weindorf Hallgarten am Fuße des 
Taunus-Gebirges unweit von Rüdesheim verschlug, erhält 
regelmäßig von seinem Schulfreund und A-Jugend-Mann-
schaftskameraden Gerd Biermann nicht nur den Handball-
Report, sondern auch das Spenger Echo und die Kirchlichen 
Nachrichten der St. Martins-Gemeinde, um über einige Spen-
ger Ereignisse informiert zu sein. Er kommt in seine frühere 
Heimat zum Klassentreffen der ehemaligen Realschüler. 

Josef Patzelt hat natürlich von Gerd Biermann das Fanbuch 
über die 75-jährige TuS-Geschichte mit dem Schwerpunkt 
Handball bekommen.
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Die Schiedsrichter

¹Nur für im Handel verfügbare Fahrzeuge. 
²Der Elektrobonus i. H. v. 9.570,- € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570,- € Renault Anteil 
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Aus-
 zahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten Antrags beim 
BAFA. Aufgrund der aktuellen Liefersituation kann die BMWK Förderung zum Zeitpunkt der Lie fe-
rung bereits ausgelaufen sein. Kein Rechtsanspruch.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 

Fahrzeugpreis nach Abzug des Renault Anteils Elektrobonus²: 37.470,– €. Finanzierung: 
Anzahlung 0,– € (bereits abgezogen: 6.000 € Bundeszuschuss²), Nettodarlehensbetrag 
31.470,– €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 399,– € und eine Schlussrate: 16.502,– €), 
Gesamt laufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 3,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,92 %, 
Gesamtbetrag der Raten 35.255,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzah lung 45.255,– €. Ein 
Finanzierungsangebot von Renault Financial Ser vices, Geschäftsbereich der RCI Banque 
S.A. Niederlassung Deutsch land, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden 
bei Zulas sung bis 20.12.2022. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.  
• 17-Zoll-Leichtmetallräder Elington • EASY LINK Online-Multimedia system mit 9,3-Zoll-
Touchscreen, Smartphone-Integration und Navigation • Striping Iconic in Gold • Induk-
tive Smartphoneladeflä che • Notbremsassistent mit Fußgängererkennung  
Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch EV50 135hp, Elektro, 100 kW: Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 17,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizi-
enzklasse: A+++. Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch: Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 17,7–17,2;  CO2-Emissionen kombiniert: 0-0 g/km; Energieeffizienz-
 klasse: A+++-A+++ (Werte nach gesetzl. Messverfahren).  
Abb. zeigt Renault Zoe INTENS mit Sonderausstattung.

Die erfahrenen Schiedsrichter der heutigen Begegnung, 
Philipp Schürhoff (*1992) und Benedikt Steinebach 
(*1989), pfeifen seit 2020 für den Landesverband West-
falen Spiele in der 3. Liga. Die beiden Referees kommen aus 
Olpe und Siegen. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter erstmals in Spenge, 
wünschen ihnen eine problemlose Anreise in das schöne 
Ostwestfalen und eine souveräne Leitung des heutigen Spiels 
unseres TuS Spenge gegen den ostwestfälischen Rivalen LIT 
1912 II.

Philipp Schürhoff Benedikt Steinebach
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Mitglieder- und Zuschauerschwund im Handball Quelle: handball-world.news

In seiner Bestandserhebung 2022 
führt der Deutsche Olympische 
Sport-Bund (DOSB) zum Stichtag 
1. Januar 2022 in der Übersicht 
über die einzelnen Sportarten 
719.787 Mitglieder im Deutschen 
Handballbund (DHB) auf. Im Ver-
gleich zu 2020 (754.958) hat der 

Deutsche Handballbund 35.171 Mitglieder verloren. Das 
schlägt sich auch auf die Mannschaftszahlen nieder, die in 
den vergangenen drei Jahren stark gesunken ist. 
Insgesamt 19.461 Mannschaften führt der Deutsche Hand-
ballbund aktuell für seine 21 Landesverbände auf – 2019, 
vor Beginn der Corona-Pandemie, waren es noch 21.209. 
Die Zahl der Teams im Spielbetrieb ist damit um 8,24 Pro-
zent gesunken; in absoluten Zahlen sind es 1.748 Mann-
schaften weniger. 
Die Verluste sind jedoch von Region zu Region unterschied-

lich: Berlin (-2,39%) und Brandenburg (-3,02%) haben 
lediglich einen leichten Rückgang in der Mannschaftsanzahl 
zu verbuchen. In der Pfalz verlor man hingegen fast ein 
Viertel (-24,31%) aller Teams. Der Handballverband West-
falen liegt mit einem Verlust von 6,51 Prozent an Mann-
schaften im Mittelfeld. Als einziger Verband konnte Hessen 
ein leichtes Plus verbuchen (+1,29%). 
Bei den Verbänden weiß man um die Entwicklung. „Viele 
ältere Mannschaften haben die Corona-Pandemie zum 
Anlass genommen, sich aufzulösen”, wurde Knuth Lange, 
Präsident des Hamburger Handball-Verbands, unlängst im 
Hamburger Abendblatt zitiert. „Es gibt auch einen Trend zum 
Individualsport, wo man sich nicht nach den Trainingszeiten 
der Mannschaft richten muss. Das sehen wir insbesondere 
bei jungen Erwachsenen.” 
Die Geschäftsführerin Jennifer Kettemann von den Rhein-
Neckar Löwen sieht große Herausforderungen auf die Hand-
ball-Bundesliga (HBL) zukommen. „Gefühlt schlittern wir 

von der einen Krise in die nächste”, 
sagte die 40-Jährige dem Mann- 
heimer Morgen mit Blick auf die 
Corona-Pandemie und die Energie-
krise. 
Kettemann sorgt sich vor allem um 
den Zuschauerzuspruch. „Alle Verei-
ne haben mit Rückgängen zu kämp-
fen, was nur allzu verständlich ist”, 
sagte sie. „Eine vierköpfige Familie 
muss sich überlegen, ob sie viermal 
in der Saison zum Spiel geht oder nur 
einmal. Und das kann ich bei der 
momentanen Unsicherheit in der 
Gesellschaft auch nachvollziehen.” 
Grundsätzlich habe sich das Verhal-
ten der Fans nach der Corona-Pan-
demie verändert. „Es wollen sich 
weniger für eine ganze Saison bin-
den, der Griff zur Dauerkarte ist 
zögerlicher”, sagte Kettemann.
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

2. Mannschaft (Landesliga): Knappe Niederlage
Scholz trainiert wird, etwas unglücklich mit 28:29 (14:14). 
Nach einem durchgehend engen Landesliga-Spiel führte die 
Spenger Mannschaft in der 52. Minute bereits mit 25:22, 
musste aber dann in den letzten Minuten durch Unkonzen-
triertheiten doch noch in die knappe Niederlage einwilligen. 
Die Mannschaft rutschte dadurch auf den 7. Tabellenplatz ab. 
TuS Spenge II: Sarschizky (1), Hildebrand; Schläger (7/2), 
Bode (6), Nagel (4), Pörschke (3), Richter (3), Schürstedt 
(2), Zwaka (1), Grüger (1), Callenius, Gieselmann. 
Für ein wieder ausgeglichenes Punktverhältnis kann die 
Spenger Reserve am morgigen Sonntag (Anwurf: 17:00 Uhr) 
beim Heimspiel gegen die HSG Hüllhorst sorgen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Joshua Kern und Vincent Hofmann verlor die Spenger 
Reserve beim TuS SW Wehe, dem Mitabsteiger aus der Ver-
bandsliga, der von dem früheren Spenger Spieler Michael 

1. HSG Spradow 10 : 2 

2. VfL Herford 8 : 2 

3. TuS SW Wehe 8 : 2 

4. HSG EURo 6 : 6 

5. SG Bünde-Dünne 5 : 3 

6. HSG Hüllhorst 5 : 3 

7. TuS Spenge II 4 : 6 

8. HSG Löhne-Obernbeck 4 : 6 

9. TuS Gehlenbeck 2 : 8 

10. TSV Hahlen II 2 : 10 

11. CVJM Rödinghausen II 0 : 6
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3. Mannschaft (Bezirksliga BIHF/GT): Knapper Sieg
In der Bezirksliga schaffte die 3. Mannschaft des TuS Spenge 
einen knappen 24:23-Heimsieg gegen den Ortsnachbarn TG 
Herford, nachdem man zur Halbzeit noch mit 12:14 zurück-
gelegen hatte. Das Spiel zweier gleichwertiger Mannschaften 
wurde erst kurz vor Ende zugunsten der Spenger Gastgeber 
entschieden. Die meisten Treffer der Heimmannschaft erzielten 
Luca Helling und Tobias Gieselmann. Durch den Sieg konnte 
die Reserve der Reserve den 3. Tabellenplatz absichern.

1. TuS Brake II 12 : 0 

2. VfL Handball Mennighüffen II 10 : 2 

3. TuS Spenge III 8 : 4 

4. Union 92 Halle 8 : 4 

5. SG Neuenkirchen/Varensell 8 : 4 

6. SpVg. Versmold 7 : 3 

7. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck III 7 : 5 

8. HT Sportfreunde Senne 6 : 6 

9. HSG Gütersloh 6 : 6 

10. TV Jahn 1892 Oelde 5 : 7 

11. TG Herford 4 : 8 

12. Spvg Steinhagen II 1 : 11 

13. SpVg. Hesselteich-Siedinghausen 0 : 10 

14. HSG Spradow II 0 : 12
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Teammanager Marcel Ortjohann
MO: Ich wollte ja schon seit ein, zwei Jahren als Spieler 
kürzer treten. Schließlich gab es zwei Gründe, ganz auf-
zuhören: Zum Einen den gesundheitlichen Aspekt. Die Bela-
stung in der dritten Liga ist für mich und mein Knie aktuell 
einfach zu groß. Und zum anderen die familiäre Situation, da 
ich ja vor einiger Zeit Vater geworden bin. Dann kam recht 
bald die Anfrage, ob ich mir eine Tätigkeit innerhalb des Ver-
eins vorstellen könnte. Da ich schon sieben Jahre in Spenge 
bin und die Leute mir ans Herz gewachsen sind und ich viele 
Freunde in der Mannschaft habe, konnte ich mir das sehr gut 
vorstellen. Das Team rund um die Mannschaft ist schon 
ziemlich gut aufgestellt. Das war mir auch wichtig und so 
wollte ich auch gerne mitwirken. Meine Motivation ist, die 
Mannschaft in den kommenden Jahren zu begleiten, sie wei-
terzuentwickeln und den erfolgreichen Weg weiterzugehen. 
Das passte dem Verein auch und so sind wir schnell zu einer 
Lösung gekommen.  
HR: Du warst, anders als damals dein Vorgänger, vor kur-
zem noch Spieler in dieser Mannschaft. Wirkt sich das auf 
deine Arbeit aus? 
MO: Ich bin immer sehr nahe an der Mannschaft. Viele Dinge 
kann ich gut einschätzen, weil ich die Leute seit längerer Zeit 
kenne. Stefan Kruse hatte damals vielleicht eine neutralere 
Sicht, was durchaus ein Vorteil sein kann. Ich weiß, wie das 
Spielsystem in Spenge seit Jahren ist. Das kann ich in 
Gespräche mit den Spielern auch immer einfließen lassen. 
Ich glaube, dass das schon eine gute Situation ist.      g13

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HR: Marcel, die bist der neue Teammanager des TuS Spen-
ge. Beschreibe bitte für uns dein Tätigkeitsfeld. 
Marcel Ortjohann: Ich bin das Bindeglied zwischen dem 
Trainerteam, dem Vorstand und der Mannschaft. Ich versu-
che, alle Interessen zu berücksichtigen, spreche viel mit den 
Trainern, viel mit der Mannschaft, über unsere Spiele oder 
über Verletzungen.  Im zweiten Schritt geht es darum, wie 
unser Kader in zwei oder drei Jahren aufgestellt sein könnte. 
Nach Absprache mit dem Trainerteam habe ich auch mit der 
Spielerakquise zu tun und schaue, wie wir unseren Kader, 
der ja schon stark ist, noch weiter, vor allem in der Breite, 
verstärken können.  
HR: Wie bist du in diese Position gekommen, wie hat sich 
das entwickelt? 
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Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Aber natürlich kann es auch viele Vorteile haben, wenn man 
von außen auf die Situation blickt.  
HR: Gehört das Scouting auch zu deinen Aufgaben? 
MO: Ja, das ist ein Bereich, in dem ich auch immer aktiv bin. 
In Absprache mit Heiko, Horst, Rafael und Sebastian haben 
wir viele Anforderungsprofile erstellt. Wir sind da aktuell sehr 
aktiv Es geht darum, die Mannschaft zu verstärken und zu 
schauen, wo es Möglichkeiten gibt, den einen oder anderen 
Spielertypen dazu zu gewinnen. Dabei wollen wir keines-
wegs unsere starke Mannschaft umkrempeln, vielmehr geht 
es darum, die eine oder andere Note dazu zu geben.  
HR: Bist du auch ein Netzwerker, hast also viele Kontakte 

und kennst viele Leute im Handballland, die du ansprechen 
kannst? 
MO: Ja, auf jeden Fall. Ich habe ja 15 Jahre lang höher-
klassig Handball gespielt. Da lernt man viele Spieler kennen, 
einige, die jetzt Trainer geworden sind und die man  anspre-
chen kann, einige, die Funktionäre geworden sind, oder 
junge Spieler, die interessant sind. Ich bin viel herum gekom-
men und habe auch einen guten Draht zu den meisten Leu-
ten, mit denen ich zu tun hatte. Darum funktioniert das recht 
gut.  
HR: Sind in absehbarer Zeit neue Spieler für den TuS Spenge 
zu erwarten? 
MO: Ich gehe davon aus, dass wir da so um den Jahres-
wechsel herum Klarheit haben. Der Kader, den wir jetzt 
haben, bleibt im Grundgerüst zusammen. Darüber hinaus 
wird aber auf jeden Fall noch etwas passieren. Auf zwei oder 
drei Positionen sehen wir noch Potential. Dementsprechend 
werden wir wahrscheinlich die ein oder andere Verstärkung 
für die nächste Saison anvisieren. Zum Jahreswechsel, bzw. 
spätestens Anfang des Jahres können wir da vielleicht schon 
Erfolge verzeichnen.  
HR: Würden die dann von dir unter Vertrag genommen? 
MO: Das ist ein Zusammenspiel von Horst, Norman Kern 
und mir. Einer bringt die sportliche Seite herein, das bin ich, 
und dann geht es um die wirtschaftliche Abstimmung. Die 
Vertragsgestaltung mit Unterschrift ist Sache von Horst und 
Norman.

.... ein Gespräch
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8./9. Spieltag: Spenge gewann – GWD, LIT und Team Lippe gefährdet
Drittligist TuS Spenge war nach dem 27:23 (8:10)-Heimsieg 
gegen TV Aldekerk am neunten Spieltag spielfrei, da das mit 
25:26 verlorene Auswärtsspiel gegen Bergische Panther auf 
Mitte Oktober vorgezogen worden war. Nach dem Erfolg 
gegen den Tabellendritten und Aufsteiger vom Niederrhein 
rückte das Team von Trainer Heiko Holtmann auf den 6. Platz 
vor und weist 9:7 Punkte auf. 
Hauptsache gewonnen hieß es nach dem Sieg gegen Alde-
kerk vor 500 Zuschauern im Spenger Schuhkarton. Aus Sicht 
des Gastes war da mehr drin und die Niederlage vermeidbar, 
berichtete die Rheinische Post (RP). Ursache für den doppel-
ten Punktverlust sei eine Fehlerquote gewesen, die normal für 
drei Spiele gereicht hätte. Daraus zogen die erfahrenen und 
cleveren Spenger Gastgeber Nutzen. 
Weiter heißt es im RP-Bericht: „Wer nach dem Seitenwechsel 
auf Besserung gehofft hatte, wurde bitter enttäuscht. Beide 
Mannschaften servierten weiterhin spielerische Magerkost 
und enttäuschten im Vorwärtsgang.” Fazit: Kein Team wollte 
die Geschenke annehmen, die der Gegner auf dem Silber-
tablett präsentiert hatte. Erkenntnis von TuS-Trainer Heiko 
Holtmann: „Uns haben heute sieben Minuten zum Sieg 
gereicht.” Nach dem 20:20-Gleich- und dem 20:21-Rück-
stand (51. Minute) zog Spenge auf 27:22 davon. Damit war 
der Sieg perfekt. 
Ist Spenges heutiger Gast und Gegner LIT 1912 II Kanonen-
futter? Danach sieht es nach der 27:29-Niederlage am 
achten Spieltag beim zuvor punktlosen TSV GWD Minden II im 

Nachbarschaftsduell aus. Trotzdem ist Vorsicht geboten, 
denn ein Spiel entscheidet sich erst auf dem Parkett. Die Män-
ner vom Hiller Mittellandkanal enttäuschten zwar bislang, 
sind trotzdem nicht zu unterschätzen. 
LIT II und GWD Minden II zieren das Tabellenende der West-
gruppe der 3. Liga. Nicht viel besser sieht es für das Team 
HandbALL Lippe II aus, dass in einem dramatischen Heim-
spiel 28:29 gegen die Bergischen Panther verlor und am 
Dienstag bei LIT 1912 II nach einer 16:15-Pausenführung 
mit 27:34 unter die Räder geriet. Es wäre jammerschade, 
wenn die drei in der Abstiegszone verharrenden OWL-Teams 
am Saisonende die dritthöchste Spielklasse verlassen und die 
Zuschauer auf diese Derbys verzichten müssten. Doch die 
Hoffnung stirbt zuletzt. 
Für die nicht unerwartete Überraschung des 9. Spieltages 
sorgte VfL Gladbeck 1921 mit dem 31:28-Auswärtssieg beim 
allerdings seit nun drei Spieltagen punktlosen ASV Hamm 
Westfalen II nach einem 13:17-Halbzeitrückstand. 
Der Longericher SC Köln trotzte vor heimischen Fans dem 
Spitzenteam TV Emsdetten ein 30:30 (15:15)-Remis ab. TV 
Aldekerk 07 verlor sein zweites Spiel in Folge 30:32 (15:16) 
im Nachbarschaftsduell gegen Tabellenführer HSG Krefeld 
Niederrhein. Weiter auf der Verliererstraße ist TSV GWD 
Minden. Das Auswärtsspiel bei den SGSH Dragons endete 
23:28 (10:16). 17:10 führte TuS 1882 Opladen zur Halbzeit 
gegen die Ahlener SG und baute die Führung bis zum 
Schlusspfiff auf 42:25 aus.
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hinten v.l.: Trainer Heiko Holtmann, Teammanager Marcel Ortjohann, Nils van Zütphen, Max Schüttemeyer, Gordon Gräfe, Oliver Tesch, 2. Vorsit-
zender Norman Kern, Co-Trainer Rafael Jacobsmeier; Mitte v.l.: Physio Julia Räber, Leon Schulte, Justus Aufderheide, Bjarne Schulz, Vincent 
Hofmann, Sebastian Reinsch, Physio Lena Brune, 1. Vorsitzender Horst Brinkmann; vorne v.l.: Co-Trainer Sebastian Cuhlmann, Betreuer Micha-
el Meinhardt, René Wolff, Bastian Räber, Fabian Breuer, Kevin Becker, Philipp Holtmann, Betreuer Ralf Kuhlmann.
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – TV Aldekerk 07   27:23 (8:10)
Neue Westfälische 

Rumpeliger Sieg
Schützlinge vor den 500 Zuschauern letztlich dank ihres 
Kampfgeistes noch für sich entschieden.  
Während die Spenger Deckung ordentlich arbeitete, gab es 
vorn gegen eine 5:1-Deckung des Aufsteigers rund 20 tech-
nische Fehler, dazu Aluminiumtreffer und unerklärliche 
Fehlwürfe – Alderkerks TW Paul Keutmann wurde von den 
TuS-Angreifern förmlich warm geworfen und steigerte sich 

mehr und mehr. Zudem endeten gleich 
zwei Überzahlspiele des TuS 0:0. 
„Wird jetzt endlich Handball 
gespielt?”, lautete die bange Frage 
auf der Tribüne nach dem ersten 
Durchgang. Ja, es wurde etwas 
besser. „Wir konnten von der Bank 
Qualität auf den Platz bringen”, 
lautete die Begründung von Philipp 
Holtmann, der zum besten Feldspiel-
er der Spenger avancierte. Zudem 
fügte sich Nils van Zütphen in Durch-
gang zwei gut ins Angriffsspiel der 
Gastgeber ein, und Routinier Oliver 
Tesch gab ab der 42. Minute ein 
gelungenes Comeback nach seiner 
Verletzungspause.

Dem besten Saisonspiel beim 37:31-Sieg als Gast des 
Longericher SC folgte die schwächste Halbzeit. Trotz einer 
über 30 Minuten indiskutablen Angriffsleistung setzte sich 
Handball-Drittligist TuS Spenge gegen den Tabellendritten TV 
Aldekerk mit 27:23 (8:10) durch. „Ich bin tierisch enttäuscht 
über die Leistung, nur der Sieg ist positiv zu bewerten”, 
erklärte Trainer Heiko Holtmann nach der Partie, die seine 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Warum wärmen sich Spieler in der Halbzeitpause auf? (aus: Der SPIEGEL 42 v. 15.10.2022, S. 95)

wollen Betreuer die Athleten wieder an die Intensität des Wett-
kampfs heranführen und das Risiko, sich zu verletzen, sen-
ken. Eingesetzt werden kurze, intensive Übungen, das kön-
nen Minispiele, Radfahren oder Kraftübungen sein. Wie lange 
Sportler sich wieder aufwärmen sollten, ist unterschiedlich. 
„Das hängt von der Sportart und der Länge der Pause ab. Es 
kommt auch darauf an, wie viel Einsatzzeit die Spieler schon 
hatten, ob sie sich erholen müssen”, sagt Vaquera. Im Hand-
ball oder Basketball etwa, wo ständig gewechselt wird, 
sollten Spieler in der Pause aktiv sein.

So sieht der gewohnte Ablauf der Halbzeitpause aus: Trainer 
sprechen über Fehler und die Taktik, Spieler erholen sich, 
Betreuer versorgen die Teams mit Getränken. Nun bietet sich 
dem Publikum immer häufiger ein anderes Bild: Die Mann-
schaften wärmen sich wieder auf. Was bezwecken sie damit? 
Oft spielen Teams in der zweiten Spielhälfte schwächer. „Im 
Sport geht es immer darum, sich weiter zu verbessern. Ein 
blinder Fleck ist dabei die Halbzeitpause”, sagt Alejandro 
Vaquera, Professor für Sportwissenschaft an der Universität 
von Leon in Spanien. In einer Übersichtsstudie hat Vaquera 
mit einem Forschungsteam unter-
sucht, welche Effekte Aufwärmübun-
gen in der Pause haben. Sie schauten 
auf Werte wie die Temperatur und 
Sauerstoffversorgung der Muskeln 
oder die Herzfrequenz und fanden 
heraus: Sich intensiv wieder aufzu-
wärmen hat einen großen Effekt auf 
die Leistungsfähigkeit. Die Sportler 
waren schneller und fitter, vor allem 
zu Beginn der zweiten Halbzeit - auch 
wenn sie sich zunächst erschöpfter 
fühlten. Bei den Forschungen habe 
sich ein deutsches Sprichwort 
bestätigt: Wer rastet, der rostet. 
Mit dem »Re-Warm-up«, dem Wie-
deraufwärmen nach einer Pause, 
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Formen      Farben     Schnitte Personalia

Patrick Wiencek (*1989) hat 
seinen Vertrag beim THW Kiel bis 
zum Jahr 2025 verlängert. Wiencek, 
159-facher Nationalspieler und seit 
2012 beim THW, sagt dazu: „Ich 
möchte hier (in Kiel) irgendwann 
meine Karriere beenden und bis 
dahin mit meiner Leistung das Ver-
trauen zurückzahlen, das der THW 
Kiel seit 2012 in mich gesetzt hat.” 
THW-Geschäftsführer Viktor Szilagyi 
erklärte: „Patrick ist schon jetzt eine 
THW-Legende, er lebt die Werte des 
THW Kiel wie kein zweiter. Er ist ein 
Vorbild, ein echter Führungsspieler, 
der voran geht und auf den immer 
Verlass ist.”

wikipedia.org

Johannes Bitter (HSV Hamburg) hat 
in der vergangenen Woche beim 
34:31-Heimsieg der Hamburger 
gegen den VfL Gummersbach sein 
600. Bundesligaspiel absolviert. Er 
zog damit mit Christian Schwarzer 
gleich. Vor Bitter (*1982) stehen mit 
Jan Holpert (625 Spiele) und Cars-
ten Lichtlein (715 Spiele) noch zwei 
weitere Torhüter in der ewigen 
Bestenliste. Platz zwei kann Johan-
nes Bitter noch in der laufenden 
Saison erobern. Um Lichtleins 
Rekord zu brechen, müsste Bitter 
allerdings noch drei weitere Spiel-
zeiten in der Bundesliga absolvieren. 
Unmöglich ist das aber nicht!

handball-world.news
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Die Handball-Landes- 
verbände (Stand 2022)
Der Deutsche Handballbund besteht 
aus 22 Landesverbänden, von 
denen der Landesverband Westfalen 
und der Landesverband Niedersach-
sen-Bremen die größten Landes- 
verbände mit den meisten Mann-
schaften sind. Dabei bilden Nieder-
sachsen und Bremen eigentlich zwei 
eigenständige Verbände.

Landesverband Anzahl der
Mannschaften 

Niedersachsen-Bremen 2.685 

Westfalen 2.226 

Württemberg 2.190 

Hessen 1.957 

Bayern 1.898 

Niederrhein 1.329 

Schleswig-Holstein 1.178 

Sachsen 700 

Baden 689 

Südbaden 657 

Mittelrhein 635 

Hamburg 508 

Brandenburg 482 

Sachsen-Anhalt 461 

Berlin 409 

Mecklenburg-Vorpommern 265 

Rheinland 259 

Saar 250 

Pfalz 246 

Thüringen 242 

Rheinhessen 195
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LIT 1912 II
Tor: 12 Jannis Finke . . .  

16 Linus Ernstmeyer . . .  
45 Joonas Klama . . .   

Feld: 2 Finn Gernus . . .  
3 Nico Kruse . . .  
5 Marko  Bagaric . . .  
8 Jannik Borcherding . . .  
9 Julius Brune . . .  

15 Julian Borren . . .  
17 Sören Südmeier . . .  
18 Niklas Knüttel . . .  
19 Jannik Gartmann . . .  
23 Kim-Patrick Kliver . . .  
44 Evars Klesniks . . .  
55 Marten Franke . . .  
75 Marvin Meinking . . .  
91 Eimantas Grimuta . . .   

 
Trainer: Daniel Gerling 
Co-Trainer: David Finke 
Sportl. Leiter: Feiko Kuscer

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .  

33 Kevin Becker . . .   
Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .  

8 Philipp Holtmann . . .  
10 Vincent Hofmann . . .  
 11 René Wolff . . .  
13 Nils van Zütphen . . .  
18 Justus Aufderheide . . .  
19 Oliver Tesch . . .  
23 Fabian Breuer . . .  
24 Gordon Gräfe . . .  
30 Max Schüttemeyer . . .  
77 Leon Schulte . . .  

99 Bjarne Schulz . . .   
Trainer: Heiko Holtmann 
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann 

und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer: Fabian Gehring 
Teammanager: Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer: Michael Meinhardt 

und Ralf Kuhlmann 
Physios: Julia Räber und Lena Brune

Schiedsrichter: 
Philipp Schürhoff und 
Benedikt Steinebach
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6:0 oder 3:2:1 oder 5.1 ? Wann und wie wird welche Abwehrformation gespielt? Wir fragten Trainer Heiko Holtmann

„In ganz klassischer Form gibt es diese Deckungsformatio-
nen nicht mehr.  
Wir spielen die 6:0-Variante tendenziell eher mit den Halb-
offensiven, weil wir mit Gordon Gräfe, Oliver Tesch und Maxi-
milian Schüttemeyer sehr große Leute im Mittelbereich 
haben. Dorthin wollen wir die Gegner auch so treiben, dass 
sie auf das Tor werfen müssen, weil sie sonst nicht weiter-
spielen können. Und dann haben wir eben diesen körperlich 
starken Block dort stehen. Das ist die häufig von uns prakti-
zierte Spielweise.   
Bei der 3:2:1-Deckung, die etwa der THW Kiel sehr häufig 
anwendet, will man das Spiel in der Auftakthandlung des 
Gegners zerstören. Da muss dann aber wirklich sehr viel 
zueinander passen, das ist eine unheimlich laufintensive 
Abwehrvariante. Da muss man sehr fit sein, körperlich und 

auch geistig. Was dabei oft nicht genug beachtet wird, ist, 
dass man dafür sehr gute Außenabwehrspieler haben muss 
und vor allen Dingen einen guten Spieler hinten in der Mitte 
und einen guten vorgezogenen Decker, der ein Gefühl dafür 
hat, den Spielfluss des Gegners zu brechen. Das haben wir, 
darum spielt bei uns immer Gordon in der Spitze auf der 1 in 
der 3:2:1-Deckung, weil der fast nur intuitiv arbeitet und ein 
unglaubliches Gefühl dafür hat, was er machen muss, wie er 
das Spiel unterbrechen kann. Er hat eine Riesenreichweite, 
auch mit seinen Händen, so dass er die Gegner wegdrücken 
kann vom Kreis. Immer wieder verwunderlich, auch für uns 
im Trainerteam, ist, wie Philipp hinten in der Mitte spielt. Er 
ist ja körperlich relativ klein, während die gegnerischen 
Kreisläufer meistens 1,95 Meter oder 2 Meter groß und 120 
Kilogramm schwer sind. Man könnte denken, dass er dage-

gen keinen Stich kriegt, aber er hat 
ein unheimlich gutes Gefühl dafür 
entwickelt, vorher da zu sein, bevor 
der Ball kommt. So fängt er viele 
Bälle ab, wenn am Kreis angespielt 
werden soll.  
Was wir jetzt noch einstudiert und 
gegen Longerich angewendet haben, 
ist eine 5:1-Formation. Sie dient 
hauptsächlich dazu, das Spiel des 
Gegners zu zerstören und einen ent-
scheidenden Angreifer des Gegners 
aus dem Spiel zu nehmen, also ihn 
im richtigen Moment wegzupressen, 
so dass er keinen Ball kriegt. Und 
unsere 5 Spieler, die dann hinten ste-
hen, dazu gehören zumeist Gordon 
oder Oliver, Maximilian und Bjarne 
Schulz, sind stark im Spiel 1 gegen 1 
und sollten möglichst diese Zwei-
kämpfe gewinnen. Auf der Position 1 
spielt dann Fabian Breuer. Er ist ein 
spielintelligenter Typ, der selbst ent-
scheidet, wann er den Gegenspieler 
daran hindern muss, an den Ball zu 
kommen.  
Diese Abwehrformation trainieren wir 
noch, wir sind dabei, sie zu verfei-
nern, so dass sie voraussichtlich in 
der Rückserie auch mehr zum Ein-
satz kommt.  
Diese verschiedenen Deckungs-
systeme sorgen dafür, den Gegner 
immer wieder vor neue Aufgaben zu 
stellen. Im Spiel gegen Longerich 
haben wir eine Auszeit der 
Heimmannschaft genutzt, um unsere 
gut funktionierende 6:0-Abwehr auf 
5:1 umzustellen. Dieser für den 
Gegner völlig unerwartete Wechsel 
hat wesentlich zu unserem Erfolg 
beigetragen.” 
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Abwehrformationen Foto: Frank Niedertubbesing

6:0 Trainer Heiko Holtmann bespricht die Abwehrumstellung.

3:2:1

5:1 Quelle: handballtraining.tv
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Oberliga Westfalen: TSG A-H Bielefeld auf gutem Weg
Nach den ersten acht Spieltagen lässt sich bereits erkennen, 
dass Oberligist TSG A-H Bielefeld am Saisonende wieder an 
die Tür zur 3. Liga klopfen wird. Bislang hat die TSG ihre Spie-
le jedenfalls souverän gewonnen. Am letzten Spieltag wurden 
die SF Loxten, Mitbewerber um den Aufstieg, sicher mit 34:28 
bezwungen. Mit an der Tabellenspitze stehen noch der VfL 
Hagen 2, die SG Menden Sauerland Wölfe und – wie bereits 
gesagt – die SF Loxten. Die beiden Mannschaften aus dem 
Kreis Herford, der CVJM Rödinghausen und der VfL HB Mennig-
hüffen, tun sich zur Zeit dagegen recht schwer. 
Der VfL Mennighüffen (2:10 Pkte.), der sich erst vor kurzem 
von seinem Trainer Tomas Tluczynski getrennt hat, konnte 
seither die Wende noch nicht einleiten und verlor sein Heim-
spiel am letzten Wochenende gegen HC Westfalia Herne deut-
lich mit 24:33 Toren. Und auch beim CVJM Rödinghausen 
(6:8 Pkte.), der für die laufende Saison vermutlich etwas mehr 
als den 10. Tabellenrang im Visier hat, läuft es nicht rund. Zu 
wechselhaft ist die Performance der Mannschaft, sicherlich 
aber auch bedingt durch Verletzungen bzw. dem Fehlen wich-
tiger Spieler. Am letzten Spieltag musste die Mannschaft beim 
TuS Bommern in eine nicht unbedingt eingeplante 30:33-Nie-
derlage einwilligen. Die Saison ist noch lang, so dass sich die 
jetzige Tabellensituation noch (deutlich) verbessern lässt.

1. TSG Altenhagen-Heepen 265 : 194 16 : 0 

2. VfL Eintracht Hagen II 236 : 184 13 : 1 

3. SG Menden Sauerland Wölfe 268 : 216 13 : 3 

4. SF Loxten 245 : 216 12 : 4 

5. TuS Bommern 243 : 216 12 : 4 

6. TSG Harsewinkel 227 : 207 8 : 6 

7. HC Westfalia Herne 217 : 210 8 : 6 

8. Soester TV 250 : 240 8 : 8 

9. TuS 09 Möllbergen 136 : 144 6 : 6 

10. CVJM Rödinghausen 223 : 230 6 : 8 

11. TuS Ferndorf II 191 : 199 6 : 8 

12. HSG Gevelsberg Silschede 169 : 195 4 : 10 

13. TSV Hahlen 224 : 245 4 : 12 

14. VfL Handball Mennighüffen 154 : 195 2 : 10 

15. TuS Volmetal 1887 183 : 218 2 : 12 

16. HSC Haltern-Sythen 114 : 171 0 : 10 

17. HVE Villigst-Ergste 134 : 199 0 : 12
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Bildnachlese ......

Im ersten Saisonspiel gegen Gladbeck konnte Sebastian 
Reinsch durch eine starke Angriffsleistung überzeugen.

Gordon Gräfe, ein Garant in der Spenger Abwehr, hier in 
Longerich beim Torwurf vom Kreis.
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon 05224 / 9374660 
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

aus den letzten Spielen Fotos: Frank Niedertubbesing

Maximilian Schüttemeyer – hier im Spiel gegen Opladen – 
hat auch in der laufenden Saison seine Durchschlagskraft im 
Angriff bestätigt.

Bjarne Schulz überzeugt durch seine kreativen Anspiele an 
den Kreis und durch seine Torgefährlichkeit. Er führt nicht nur 
die interne Spenger Torschützenliste an, sondern erzielte bis-
lang auch die meisten Feldtore in der Staffel West der 3. Liga.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Foto: Frank Niedertubbesing

Philipp Holtmann guckt den Torwart der Bergischen Panther aus und netzt ein. Leider ging das Auswärtsspiel mit einem Tor 
verloren.
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Foto: Frank Niedertubbesing

Fabian Breuer, seit 2016 ein Schlüsselspieler in der Spenger Mannschaft, kommt immer besser in Form. Im Spiel gegen den 
Longericher SC erzielte er 3 Tore.
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Die Handball-Show .....

Leise ist es nicht gerade. Das liegt aber nicht nur an den 750 
Zuschauern in der Glockenspitzhalle in Krefeld. Da wird 
Musik gespielt, da gibt es Ansagen des Hallensprechers. 
Nun gut, all das kennen wir aus unserem „Schuhkarton” in 
Spenge auch. Das, was wir hier erleben, hat aber doch noch 
eine ganz andere Dimension. Natürlich hängt das zum Teil 
mit der Größe der Halle zusammen. Da ist dann gegenüber 
der Haupttribüne Platz für eine Art Riesenbildschirm, der fast 
die gleiche Höhe hat wie die Tribüne. Wenn die Spieler der 
einheimischen Mannschaft vorgestellt werden, erscheint dort 
jeweils ihr Bild. Natürlich läuft auch viel Werbung über die-
sen Bildschirm, die Sponsoren der HSG Krefeld Niederrhein 
machen sich dort gut bemerkbar, nicht nur mit Bildern, auch 
mit kleinen Filmen wie im Fernsehen oder im Kino, gerne 
auch mit Wiederholungen. So werden wir beispielsweise 
mehrmals informiert über eine Apotheke in Moers, die auch 
auf dem Trikot der Eagles wirbt.  
Wie inzwischen fast überall beim Handball üblich, wird bei 
der kleinsten Spielunterbrechung Musik eingespielt. Beim 
Siebenmeter läuft die Musik so lange, bis der Ball wirklich 
geworfen wird, also auch dann, wenn der Werfer und der Tor-
hüter sich konzentrieren müssen. Ob die Musik da immer so 
förderlich ist? Jeder Siebenmeter für die Heimmannschaft 
wird von denselben Klängen begleitet, nämlich der Tatort-
Melodie, beim Siebenmeter für die Gäste wird etwas anderes 

gespielt. Wenn die Unterbrechung 
etwas länger dauert, etwa wenn der 
Bodenputzer kommen muss, läuft 
auch gleich wieder ein Werbefilm 
über den großen Bildschirm.  
Für jede der beiden Mannschaften, 
gibt es eine Gruppe von Einlaufkin-
dern, die vorher sehr ausführlich vor-
gestellt werden. Sie kommen zumeist 
aus anderen Krefelder Vereinen und 
feuern im Spiel laut und ausdauernd 
die Eagles an.  
Der Hallensprecher ist sehr, sehr oft 
zu hören. Natürlich werden die Tore 
und Torschützen immer angesagt. 
Wenn die Gastmannschaft getroffen 
hat, klingt das allerdings eher verhal-
ten und wie nebenbei, bei Torerfolgen 
der eigenen Mannschaft kriegt der 
Sprecher sich oft kaum wieder   g31
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..... der Eagles
ein vor lauter Begeiste-
rung. Das gilt auch sonst 
bei gelungenen Aktionen, 
zum Beispiel bei Torwart-
paraden. Wie überall 
üblich, wird das Publi-
kum aufgefordert, die 
Heimmannschaft zu 
unterstützen, dabei gibt 
es am Anfang eine 
Besonderheit. Alle sollen 
aufstehen, das klappt 
auch, und sich erst hin-
setzen, wenn das erste 

Tor für die HSG gefallen ist. Im Spiel gegen den TuS Spenge 
war es das 1:1.  
Derjenige allerdings, der sein Team wirklich lautstark und 
permanent anfeuert, ist der Hallensprecher selbst. Nach 
jedem Gegentor wird das schnell und recht leise angesagt, 
dann aber heißt es jedesmal ganz laut: „Auf geht s, Eagles!” 
Wie gesagt, es ist laut in der Glockenspitzhalle, die Laut-
sprecheranlage ist aber nicht optimal, manches ist nicht gut 
zu verstehen. Man kann offenbar nicht alles haben. Selbst 
bei der Vorstellung der eigenen Mannschaft sind nicht alle 
Namen gut zu verstehen. Und die Namen der Gastmann-
schaft?  Die wird erst gar nicht vorgestellt.   
Eine VIP-Tribüne gibt es auch, die Gäste werden dort bewir-
tet und blicken durch eine große Glaswand auf das Spielfeld. 
Dieser Bereich ist auch hier nach einem Sponsor benannt 
und trägt den schönen Namen Fressnapf-Lounge.  
Manches stimmt mit dem überein, was wir aus Spenge 
kennen. So gibt es es auch ein Hallenmagazin HSG Live, das 
unserem HandballReport ähnlich ist.  
Einiges aber wäre in unserem „Schuhkarton” nicht möglich, 
schon vom Gebäude her nicht, weil es eben der Schuhkarton 
ist. Und manches andere wollen wir auch gar nicht überneh-
men. Es ist gut so wie es ist in Spenge. 

Das nächste Auswärtsspiel
Am Samstag, den 12. November 
2022, muss unsere Mannschaft bei 
den SGSH Dragons antreten. Das 
Spiel wird um 19:30 Uhr angepfiffen.

Das nächste Heimspiel
Am Samstag, den 19. November 
2022, findet das nächste Heimspiel 
des TuS Spenge statt. Unser Gast ist 
dann die Mannschaft vom ASV 
Hamm-Westfalen II. Anpfiff ist wie 
gewohnt um 19:15 Uhr. 
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St. Strakeljahn
TV, Video, HiFi - Wir verstehen Sie.

Lönsweg 10 

32139 Spenge 

Tel. 05225 / 859815

· Wertgarantiefachhändler 
Mobilfunk · Telefonanlagen

Elektronik-Service

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Hans Lindbergs (41) letzte Saison bei den Füchsen Berlin Quelle: handball-world.news

Platz in der Liste der besten Liga-Torschützen der Bundes-
liga-Historie mit 2808/1336 Toren. Zu seinem Landsmann 
Christiansen fehlen Lindberg nach seinen 49/28 Toren in 
dieser Spielzeit noch 67 Treffer, auch Yoon ist keine 100 Tore 
mehr entfernt. 
Der Linkshänder spielte in seiner Kindheit Fußball, erst mit 
14 Jahren wechselte er zum Handball und heuerte dann 
nach dem Abschluss seiner Jugendkarriere 1999 beim Team 
Helsinge an, wo er auch in der ersten Liga und auch im 
Nationalteam debütierte. Über Viborg HK (2005-07) kam er 
als Torschützenkönig der dänischen Liga dann 2007 zum 
HSV Hamburg. Mit den Hanseaten gewann er die Deutsche 
Meisterschaft (2011), den DHB-Pokal (2010), den Super-
cup (2009, 2010) und die EHF Champions League (2013). 
Nach dem finanziellen Aus des HSV heuerte er dann im 
Januar 2016 bei den Füchsen Berlin an, wo er den IHF Super 
Globe (2016) und den EHF-Pokal (2018) gewinnen konnte. 
Stefan Kretzschmar, Sportvorstand der Füchse, äußerte sich 
zum Auslaufen des Vertrages mit Lindberg: „Ich habe Hans 
mitgeteilt, dass wir den Vertrag über den Sommer hinaus 
nicht verlängern werden. Das war sicherlich eines der 
schwierigsten Gespräche, die ich, seitdem ich bei den 
Füchsen bin, führen musste.” Die Entscheidung der Berliner 
Füchse, die mit Lindbergs aktuellen Leistungen sehr zufrie-
den sind, war rein perspektivisch motiviert. Sie setzen auf 
einen jüngeren Nachfolger auf der Rechtsaußenposition. 
Hans Lindberg zeigte sich überrascht und enttäuscht: „Ich 
bin Anfang 40, also war der Plan immer von Jahr zu Jahr zu 
schauen. Aber mein Plan war es weiterzumachen und noch 
ein oder zwei Jahre zu spielen. Jetzt muss ich mir überlegen, 
wie es weitergehen soll. Ob ich aufhöre oder woanders 
weitermache.” Ein Füchse-Fan kommentierte die Entschei-
dung des Berliner Sportvorstandes: „Eine Entscheidung, die 
niemand nachvollziehen kann, Hans Lindberg zeigt seit Jah-
ren überragende Leistungen und dann sowas ... Kretsche, 
ein Riesenfehler, den KEIN Fan verstehen wird/kann, dem-
entsprechend werden wir ALLE in der Halle kämpfen, damit 
Du Deine Entscheidung nochmal überdenkst!!! Hans, wir 
werden für Deinen Verbleib kämpfen, dessen kannst Du Dir 
sicher sein, die Füchse Fans stehen hinter Dir!!!”

Der Däne Hans Lindberg, eine 
Ikone der Handball-Bundesliga 
und in den letzten Jahren immer 
unter den Top-Torschützen der 
Liga, erhält für die kommende Sai-
son keinen neuen Vertrag mehr bei 
den Berliner Füchsen, obgleich er 
zur Zeit wieder unter den besten 
zehn Torewerfern der Bundesliga 
rangiert. Hinter dem Südkoreaner 

Kyung-Shin Yoon (2905/643) und seinem Landsmann Lars 
Christiansen (2875/1224) belegt Lindberg sogar den dritten 

imago images/Contrast
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Der 1. VfL Potsdam – in der 2. Liga etabliert!
Wie schlägt sich eigentlich der 
VfL Potsdam, der nach der 
letzten Drittligasaison souve-
rän den Aufstieg in die 2. Bun-
desliga geschafft hat?  
Ohne Zweifel hervorragend! 
Nach sieben absolvierten 
Spielen steht die von Bob Han-
ning trainierte Potsdamer 
Mannschaft mit 13:3 Punkten 
auf dem 3. Tabellenplatz. Die 
ebenfalls aus der 3. Liga 

aufgestiegene HSG Konstanz rangiert hingegen mit 3:11 
Punkten unten in der Tabelle. Das dokumentiert die 
gute Arbeit, die in der Potsdamer Filiale der Berliner Füchse 
geleistet wird. 
Neben der sportlichen Weiterentwicklung fand zeitgleich zu 
den Aufstiegsspielen auch eine weitere Professionalisierung 
des Vereinsumfeldes statt. Mit dem Ex-Nationalspieler Frank 
von Behren wurde zum 1. Juli 2022 ein prominenter Hand-
ballspieler als Geschäftsführer eingestellt, der sich schwer-
punktmäßig um die Belange der 1. Männermannschaft 
kümmern soll. 
Frank von Behren, der für GWD Minden, den VfL Gummers-
bach und die SG Flensburg-Handewitt in der Bundesliga 
spielte, absolvierte zwischen 1997 bis 2008 168 Einsätze 
in der deutschen Nationalmannschaft (356 Tore) und errang 
im Jahre 2004 bei den Olympischen Spielen in Athen mit 
dem deutschen Team die Silbermedaille. Bei der Europa-
meisterschaft im Jahre 2008 lief er letztmalig für Deutsch-
land auf, bevor er dann zum Ende der Saison seine aktive 
Karriere beendete. 
Von Behren, der aus Minden stammt und in Oldenburg 
Betriebswirtschaftslehre studiert hat, sammelte seine ersten 
Erfahrungen im Management des Bundesligisten GWD 
Minden, wo er seit 2017 erst als sportlicher Leiter sowie ab 
2018 als Geschäftsführer Sport (bis 2021) angestellt war. 
Den Kontakt zu Frank von Behren hatte VfL-Trainer Bob 
Hanning hergestellt.

Die Spenger Verletztenliste
Neben den wohl noch für längere Zeit ausfallenden Justus 
Aufderheide (Mittelfußbruch) und René Wolff (Entzündung 
im Fuß) hat sich Bjarne Schulz im letzten Heimspiel gegen 
den TV Aldekerk einen Bänderriss zugezogen, was wohl für 
eine drei- bis vierwöchige Pause des Spenger Rückraum-
spielers sorgen wird. Leon Schulte hingegen, der ebenfalls 
umgeknickt war, konnte bereits am vergangenen Montag 
wieder mittrainieren. 
Das Spenger Lazarett wird durch Nachwuchsmann Joshua 
Kern komplettiert, der ebenfalls für einige Zeit ausfällt, was 
eine deutliche Schwächung besonders der 2. Mannschaft 
bedeutet.

Frank von Behren vor der 
Potsdamer MBS Arena. 
Foto: handball-world.news
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Ein bekannter Nationalspieler, der mit seiner Mann-
schaft in Spenge zu einem Pokalspiel antreten musste, 
schreibt Autogramme. Wer kennt diesen Nationalspieler 
noch? Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Karin + Martin 
Räber

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2022 / 2023. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Ostwestfälisch-lippische Torschützen
In der Bundesliga weit vorn in der Torschützenliste rangieren 
zur Zeit Dominik Mappes (VfL Gummersbach) und Caspar 
Mortensen (HSV Hamburg) mit 59/16 bzw. 52/19 Treffern. 
Wo in dieser Liste aber stehen die besten Werfer vom TBV 
Lemgo Lippe und von GWD Minden? Die Recherche ergab, 
dass sich unter den Top 100 Torewerfern zehn Spieler aus 
Ostwestfalen bzw. Lippe befinden: 
 

Position Verein Tore Quote % 

4. Zehnder, Samuel LA Lemgo 51/23 78,46 

22. Pieczkowski, Niclas RM Minden 34 48,57 

37. Urban, Tomas RA Minden 31/3 50,82 

41. Hutecek, Lukas RL Lemgo 29 70,73 

51. Versteijnen, Niels RR Lemgo 26 48,15 

76. Korte, Mats LA Minden 22/2 64,71 

82. Asensio C., Carles KM Minden 22 62,86 

87. Schagen, Bobby RR Lemgo 20/1 83,33 

89. Suton, Tim RM Minden 20 55,56 

100. Staar, Max RA Lemgo 18 60,00 
 
Unter den Top 20 Werfern finden sich lediglich acht deutsche 
Spieler. Interessant ebenfalls – aber keineswegs unerwartet – 
ist, dass sich unter den besten 20 Torschützen der Bundes-
liga mehr als zehn Außenspieler (LA/RA) befinden. 
- Stand: 25.10.22 -
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Männliche A-Jugend: Klarer Sieg für JSG

1. TuS 1919 Müssen-Billinghausen 10 : 0 

2. JSG Lenzinghausen-Spenge 8 : 2 

3. SG Handball Steinfurt 6 : 4 

4. JSG H Löhne-Mennigh.-Obernbeck 5 : 3 

5. JSG H2-Handball Hille-Hartum 5 : 3 

6. CVJM Rödinghausen 5 : 5 

7. JSG LIT 1912 II 4 : 4 

8. TSG Altenhagen-Heepen 3 : 7 

9. TSV GWD Minden II 0 : 8 

10. HSG Handball Lemgo II 0 : 10

Die A-Jugend-Handballer der JSG Lenzinghausen-Spenge 
gewannen ihr Spiel beim Tabellenletzten HSG Lemgo II klar 
mit 28:18 Toren (HZ: 14:8). Das Team von Trainer Torsten 
Lampe konnte dadurch den zweiten Tabellenplatz festigen. 
An den harzfreien Ball gewöhnten sich die Spenger Jungen 
rasch, so dass Trainer Lampe dem Spielverlauf in Ruhe fol-
gen konnte: „Vom Start an waren die Jungs wach. Die Abwehr 
hat nur wenige Würfe zugelassen, und im Angriff erspielte 
sich das Team gute Chancen”, stellte er zufrieden fest.  
Die JSG spielte mit: Lampe, Kuhlmann, Krüger (7), Kappe 
(5), Böhnke (7), Lüdeking (2), Burkhard, Hellmann (1), 
Wessels (2), Hülf (4), Sakautzky und Kühl. 
Nächstes Heimspiel in der Spenger Sporthalle: Sa., 5.11., 
um 16:45 Uhr, gegen die JSG H2 Handball Hille-Hartum.

Männliche B-Jugend der JSG - Kreisliga 2 OWL

 

 

 

1. TSV Oerlinghausen 6 : 0 

2. TG Hörste II 6 : 0 

3. JSG Lenzinghausen-Spenge 6 : 2 

4. TV Isselhorst 4 : 4 

5. HT Sportfreunde Senne 2 : 2 

6. JSG Steinhagen-Brockhagen 0 : 6 

7. HSG Werther/Borgholzhausen II 0 : 10

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die von Jens Nickolaus und Lukas Zwacka trainierte männ-
liche B-Jugend belegt in der Kreisliga OWL mit derzeit 6:2 
Punkten einen ordentlichen 3. Tabellenplatz. Zuletzt hatte es 
bei der TG Hörste II eine knappe 21:23-Niederlage gegeben. 
Das nächste Heimspiel der B-Jugend findet ebenfalls am 5. 
November 2022 gegen den TV Isselhorst in der Spenger 
Sporthalle statt; Anpfiff ist um 14:45 Uhr.
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Hille und Handball sind eine Einheit mit wechselvoller Geschichte Quellen: Gemeinde Hille/wikipedia

Hille ist eine Gemeinde im Kreis Minden-Lübbecke im Norden 
Ostwestfalens an der Grenze zu Niedersachsen mit rund 
15.400 Einwohnern. Sie wurde 1973 im Rahmen der kom-
munalen Neugliederung Nordrhein-Westfalens durch den 
Zusammenschluss von neun Gemeinden (Nordhemmern, 
Südhemmern, Hartum, Eickhorst, Oberlübbe, Unterlübbe, 
Rothenuffeln, Hille, Holzhausen II) des Mindener Landes gebil-
det. Namensgeber ist das am Mittellandkanal gelegene Dorf 
Hille mit eigenem Hafen. Das Hiller Gemeindegebiet ist 
102,99 Quadratkilometer groß und umfasst neben dem 
Flachland der Norddeutschen Tiefebene mit dem niedrigsten 
Punkt auf 45,7 Meter Höhe den am südlichen Rand zum Wie-
hengebirge ansteigenden Teil mit bis zu 261 Meter Höhe. Die 
Wirtschaft wird auch heute von der Landwirtschaft geprägt. 
Inzwischen gibt es vielfältige industrielle und handwerkliche 
Produktions-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen. 
Nicht ohne Grund führt die Gemeinde Hille Mühlenflügel in 
ihrem Wappen. Die tausendjährige Geschichte des Mühlen-
wesens ist zugleich ein aufschlussreicher Teil der Dorf-, Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte. Ein im Dezember 1978 
gegründeter Mühlenverein hat die Pflege der restaurierten 
Pflege der Mühlen übernommen. 
In fast jedem Hiller Ortsteil gibt es bzw. gab es einen Handball-
verein. Spenges heutiger Gast und Gegner LIT 1912 II (offiziell: 
Leistung im Team 1912 e. V.) hat dem TV Sachsenroß Hille 
mittlerweile den Rang abgelaufen. LIT hat seine Wurzeln in der 
Gemeinde Nordhemmern/Hille und in der ostwestfälischen 
Stadt Lübbecke. Ältester Stammverein von LIT ist der VfB Holz-
hausen II, der 1892 gegründet wurde, gefolgt von dem 1910 
gegründeten Turnverein Germania Nordhemmern. Jüngster 
Stammverein ist der RSV Westfalia Mindenerwald, der 1949 als 

Reitsportverein gegründet wurde. 
1994 schlossen sich die Handballab-
teilungen von Germania Nordhem-
mern und dem RSV Westfalia Minde-
nerwald zur HSG Nordhemmern /
Mindenerwald (HSG NoMi) zusam-
men, deren Name 2004 in LiT Hand-
ball Nordhemmern/Mindenerwald 
geändert wurde. 2012 schlossen sich 
die Seniorenhandballer des TuS Süd-
hemmern der Spielgemeinschaft an, 
wodurch sich der Vereinsname erneut 
in LIT Tribe Germania änderte. 2018 
verließ der TuS Südhemmern die Spiel-
gemeinschaft. Ab dem 1. Juli 2020 
trat man im Männerbereich dem TuS 
Nettelstedt bei und wurde Kooperati-
onspartner des Erst-/Zweitbundesligis-
ten TuS N-Lübbecke. So wechselvoll 
die Vereinsgeschichte, so wechselvoll 
ist auch die sportliche Geschichte von 
LIT 1912. Aufstiegen folgten Abstiege 
und wieder Aufstiege bis zur heutigen 
3. Liga. Man darf gespannt sein, wie 
es weitergeht mit dem Hiller Handball 
zwischen Minden und Lübbecke.

Hille – als Heimat von 
LIT 1912 – ist wie Spen-
ge ein ostwestfälisches 
Handballdorf mit ebenso 
langer Tradition. TuS 
Spenge und Sachsenroß 
Hille spielten zu den 
legendären Feldhand-
ballzeiten in der Ober-
liga und damit in der 

höchsten deutschen Spielklasse. Einer der bekanntesten Sach-
senroß-Spieler zu jener Zeit war Frido Gast. Er spielte am 14. 
Oktober 1956 zusammen mit dem heutigen TuS-Tribünengast 
Rudolf Ducke und Adolf Rieke in der deutschen B-Länder-
mannschaft, die in Lüttich (Belgien) gegen das Saarland mit 
19:14 gewann. Die 1. Mannschaft des TV Sachsenroß Hille, 
aus der u.a. auch Nationalspieler „Jimmy” Waltke hervorge-
gangen ist, spielt zur Zeit in der Bezirksliga. 

Foto: tripadvisor.de
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 
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Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
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Rolf 
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Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 
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Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
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Sally und 
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ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula
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Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas
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Jan

Frank 
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Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland
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Jochen 
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Gerda und Detlef 
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Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan
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Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 
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3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank NiedertubbesingNachbarschaftsgang Lude & Henne

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, Anik und Ralf

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2022 / 23 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin
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TuS Spenge Torschützen

1. Bjarne Schulz 58 
2. Maximilian Schüttemeyer 51 / 10 
3. Sebastian Reinsch 33 / 2 
4. Fabian Breuer 29 
5. Gordon Gräfe 25 
6. Oliver Tesch 22 / 12 
7. Philipp Holtmann 17 
8. Vincent Hofmann 12 
9. René Wolf 11 

10. Leon Schulte 6 
11. Nils van Zütphen 4 
12. William Schläger 4 / 2 
13. Justus Aufderheide 2 
14. Joshua Kern 1

Ergebnisse 9. Spieltag (1. November)

Bergische Panther – TuS Spenge (16.Okt.) 26 : 25 

ASV Hamm-Westfalen II – VfL Gladbeck 1921 28 : 31

Longericher SC Köln – TV Emsdetten 30 : 30 

TV Aldekerk 07 – HSG Krefeld Niederrhein 30 : 32 

SGSH Dragons – TSV GWD Minden II 28 : 23 

TuS 1882 Opladen – Ahlener SG 43 : 26 

LIT 1912 II – Team HandbALL Lippe II 34 : 27

Spiele am heutigen 10. Spieltag

TuS Spenge – LIT 1912 II 

TV Aldekerk 07 – TV Emsdetten 

Team HandbALL Lippe II – SGSH Dragons (15.Okt.) 26 : 27 

TSV GWD Minden II – ASV Hamm-Westfalen II 

HSG Krefeld Niederrhein – Bergische Panther 

Longericher SC Köln – TuS 1882 Opladen 

VfL Gladbeck 1921 – Ahlener SG

Spiele am 11. Spieltag (11. - 13. November)

SGSH Dragons – TuS Spenge 

Bergische Panther – TV Emsdetten 

TV Aldekerk 07 – Longericher SC Köln 

Ahlener SG – TSV GWD Minden II 

ASV Hamm-Westfalen II – Team HandbALL Lippe II 

TuS 1882 Opladen – VfL Gladbeck 1921 

LIT 1912 II – HSG Krefeld Niederrhein

Tabelle 2022/2023 - 3. Liga West

1. HSG Krefeld-Niederrhein 9 8 0 1 306 : 271 + 35 16 : 2 

2. TV Emsdetten 9 7 1 1 297 : 247 + 50 15 : 3 

3. TuS 1882 Opladen 9 5 2 2 279 : 248 + 31 12 : 6 

4. Bergische Panther 9 6 0 3 276 : 247 + 29 12 : 6 

5. TV Aldekerk 07 9 6 0 3 268 : 250 + 18 12 : 6 

6. TuS Spenge 9 5 1 3 275 : 258 + 17 11 : 7  

7. Ahlener SG 9 5 0 4 296 : 279 + 17 10 : 8 

8. Longericher SC Köln 9 4 1 4 280 : 268 + 12 9 : 9  

9. SGSH Dragons 10 4 0 6 254 : 268 - 14 8 : 12 

10. VfL Gladbeck 1921 9 3 0 6 245 : 277 - 32 6 : 12 

11. ASV Hamm-Westfalen II 9 3 0 6 248 : 274 - 26 6 : 12 

12. LIT 1912 II 9 2 1 6 239 : 269 - 30 5 : 13 

13. Team HandbALL Lippe II 10 2 0 8 293 : 316 - 23 4 : 16 

14. TSV GWD Minden II 9 1 0 8 210 : 294 - 84 2 : 16
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www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
Wertherstrasse 2 
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




